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: Dasg Roplein

Aber id) wehrte ihn ftandhaft ab und
jagte: Fa, Frangdomini, Shr wdret mir
joeit fchon redht und ich will ab Guch
nidht ju mifft tun und mic) su fehr um
Dornbujd) madjen, aber jhaut, jo gerne
i) Cud) ein bifhen 1 Lieb leben toollte,
barf i) dag doch) EGuerm Sobhn nidht u
Leid tun, denn, miift Jhr wiffen, Guer
Jult bat mir bas Heivaten verfprodhern.

Heivaten?! fhof es ihm Heraus. S
fah tobl, er war vollig paff. Schier er-
fdroden jab er aus, jo {dhnell ex's aud
su verbergen tradytete. Wird nicht fein?
madyte ex, hat er’s dir denn verjprochen?

Ja, bad bhat er.

Pun urde der alte Leder gang un-
tubig. Schneller al8 ich’s je geahnt BHitte,
ioictte das. Unmerflic) jchier lief er im
LWeitergehent meine Hand fahren wund feine
Sdritte verlangfamten fich merfiiirdig.
Maitlt, Florli, begann ex nady ldngerm,
faltliftigem Schiveigen, und ab und zu
ftilleftehend, su reben, muft auf des Sulis
Wort nidyt ju viel geben. So Burjdhen,
enn fie durd) den Hag twollen, pro-
bievent alle, um durchzufommen. Ber-
fprechen ift noch nicht halten, ijt noch nicht
gebeiratet. Wenn einter da aus Crfahrung
redent famn, fo bin idys.

Ja, ja, das toeif idh) auch, antiwortete
i) ihm, ich bin audh in feinem Triihlein
drin grofy getvorden. Aber ein iveited mal
gibt's midy nicht mebhr. Jdh) Habe dabher
fhon auf ben Ton gelaufdht, in dem Guer

Sobhn mir die Hodhzeit verjprochen Bat
und e3 it ipm allieg Crnjt gewefen, wm-
fomebr, al3 i) mich bor ihm ftachliger
gemacht habe, alg ein Sgel bor einem
jungen Fudhfern.

Sept fourde dev Hirjchentvirt villig un-
tubig und jhioeigiam, exzafhite das Floxli.
Cr ging immer dleichjhrittiger neben
mir ber foetdan. €8 fdhien ihm alliweg nicht
alfeg im Blei zu fein, denn gewif dachte
er, enn eine meinen Juli, diefen Land-
ausjpringer feftzumachen verjtebt, fo ijt's
be3 Bldfimifeltonis Maitli. It ja eine
Weltshege, fonjt fonnte fie jest nidht auch
nody mid) Alten in der Nadht herumzin-
gelw und Datte mich) nicht o leicht um
ben Scjimme! bringen fonnen. Kurz, mag
er meinetivegen gedacht Haben was ex will,
auf etnmal blieb er ftehen und jagte, die
Sache mit feinem Sohn, dem Weltshagel,
fonne ihm nidht vedht gefallen. Gr olle
mir Da8 geradetvegd DHerausjagen: Des
Burjden Heirat mit miv wiirde ihm einen
Strich durd) die Redynung machen. Gr
babe andre Abfichten mit jeinem eingigen
Jungen. Unbd nun, 8 fiel ihm jedenfalls
{chiver, dies eingugeftehen, er jah mich mit
feinem Auge mehr an, — nun habe ihm
fein Gaferlot8bub den Heimgang mit mix
{oiotefo verleidet, auf den er fich doch, er
toolle e3 frei befennen, faibenmdfgig ge-
freut habe. Wir toollen aber tm Guten
audeinander, fagte er. Und nad) langerem
Scheigen und Rdufpern: Maitli, {hau,

Von Meinrad Lienert

bas Roflein, meinen alten Schimmel, hat
bein Bater. Jdh habe thn nicdht gern aus
dem ©tall gegeben, demn er war nod
foohl - 3u braudpen. Und nun Hor ol
ag id) dir fage! Floxli, wenn du mix
beilig verfprichit und auf Chr und Selig-
feit, bon meinem Sungen zu laffen, ja
in nod) beiseiten von bdir abjutun, fo
joll detnt Alter audh) noch den Wagen, eine
sar fleine, aber bereits nod) neue Sur-
benbentne, um Rof befommen und dHas
bebor du’s denfit.

b fagte erjt fein Wortlein driiber,
ging mur fo neben ihm Her und al8 ich
aber bemerfte, daf er immer unrubiger,
ja dngftlich wurde und alg er midh einige-
mal notigte: Red, ved, Florli!, jagte ich
endlid) su ihm: Fa, dad ift ein Handel.
Und tenn idy8 reden muf, iie ih’s
denfe, fo muf i) befennen, daf mir an
Curem Sobhn, am Suli, nicht grad viel
liegt. Man hort fo mandjes von ihm und
fventg, wag ein Maitli, basd er jur Frau
Habent mochte, freuen und nadh) ihm ge-
liiftig machen fonnte. & nehme an, ex
foiirde fich fo wenig alg ein Geifbod, der
durdhaud an einem andern Ort grafen
ill, alg man’s gern {dbe, inumer mur
an mid) Halten. Jch will mix die Sache
aljo itberfegen, aber fobiel verfpreche ich
Cud) in die Hand, Ratsherr, wenn Fhr
pert Wagen in die Kleinhinzeqy Herauf
bringen laft, fo Heivate ich Guern Tuli
auf feinen Fall.
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Da taute er auf und vie! O3 mix
aber aud) heilig Crnjt fei, fragte exr inumer
tpteder. Und al8 ivir nun vor der grofien
Rund gegent unfer Haud famen, lieff id
ibn nicht mebr iveiter mit mir gehen.
Jd) wugte, daf mein Scha auf der an-
dern Seite allenfalld auf mid) wavten
fonnte. Gr begebrte €8 aud) nicht, der Hir-
jhenivirt, dennt er var ivie vertvandelt.
Sdhient er furz borher mit miv heimfliegen
st toollent, jo toar’s mun, al8 batte exr
Bleijohlen an den Schuben. Aljo denf
dbran und halt Wort! vief er mir zu, als
wir uns vor der Rung trennten, und lang
dauerte ed nicht, o madhte ex fich toieder
nidfich und Heimzu.

Wie ih mun iiber die Runje tar,
fprang mein Liebfter, der Hellviiter Fran-
zel, aud den Stauden auf. Fn den Han-
dent Hatte er einent armsdiden SKnebel.
LWo it er, der alte Siedh?! rief er aus.
Gr batte ihn mit mix bom Wirts8haus
teq geben febert und war voraudgeeilt,
um ihm hinter der Runsd aufzulavern. Ja,
er ioollte ihm jett gar nad) und iitber ihn
berfallen. b Datte die liebe Not, ihn
suritdubalten, dennt er twar- audy iiber
mich fuchsteufeldiwild. Aber ald ich ihm
alleg erzdblte, da Datte ich toieder Miihe
genug, dafiiv ju fvehren, daf er nicht auf-
briillte bor Freude. Und dann, ja, dann
hat mich) Halt der Franzel big and Vor-
ftieglein heimgetan. Wahrend der Nadht
run muf der Ratdherr und den Wagen
i die Kleinhirzegy vord Gabenhausdden
binauf haben fithren lajfen. Und alliveg
batten toir alle tm Hauje eine gute Nadht,
- Daf tvir nichtd davon zu horen befamen.”

Der Blaftifeltont {dnuungelte iiber

und itber. Und die groffe Kanne erqrei-
fend und {ich frohgenmut bedienend, fagte
er: ,a, bag muf id) fagen, rajch und
unverfehens bin ich da zu Rof und Wagen
gefommen und fo billig, wie ic)’s mix nie
hatte denfen fonmen, denn nidht etnmal
etnient herzhaftent Kuf hat dber gute Frang-
domini, jo ein gefundhslziger, ftattlicher
Mann von dir befommen. Aeh, ah, ah!”

,Nein,” madhte jebt, eintvenig vot fver=
dend, feine Tochter, ,fvenn idh'3 veden
will: So {dhmubig habe ich den Hirjchen=
oirt doch aud) nicht abjchaujeln mogen.
Bepor oir audeinander find, habe ich mid
bomt  Ratsherrn doch einwenig in die
Arme nebhmen und abfitffen laffen und
ihm auch felber ein bifchen {dhongetan
und aljo die Kiiffe reincﬁermeiie fo qut
alg moglich zuritdgezahlt, denn gejchentt
toollte ich fie auch nicht Haben. Wenn einer
eiemt {o germe Hat, daf er dem Vater
Rof und Wagen verehrt, {o wdr’s ja nicht
redht, tdte man fidy ihm nidt aud) ein
Bigdhen erfenntlich erzeigen. BViel hat ex
nicht befonumen, aber dad Wenige, dad
ed ihm getroffent Hat, it ihm gern gegeben
fpordert. Und der Hellviiter Franzel hat
gottlob nichts gemertt.”

Sie lachte. Der Bldjiwifeltoni aber
[achelte nur I vor {ich hin. Und ald
jetst die Seppetrud, fein itbelhoriges, aus-
getrodneted Weib aus der Stubenfammer
berab und Hinterm Ofent hervorfam, ein
grofes, roted, iweifgetupftes Haldtuch um
dent Kopf bindend, fagte ex ju feiner Toch-
ter: , Florli, fchau die {chonen gebratenen
Erddpfel! Greif zu! Wir wollen darauf
gleitig hinterd Roglein und den Turben-
fagen und fie dem Betrieb iibergeben.”

Und feine fhlaven, grauven Aeuglein auf
der grofen Milchfachel, die er an beiden
Ohren gefaft batte, jagte er: ,Sa, id
habe jept da einen Handel gemadht, dex
etnent freuen fann. Der gute Frangdomini
st Crlenjtalden hat nicht jujt viel an mix
berdient, aber du, Florli, hajt dafitr gar
subiel drangeben miifjert, denn wenn dich
pe3 Rat8herrn Sohn, der Juli, genom-
men batte, wavejt du auf einmal in eine
grofe Sady hineingefonmen und Rof und
Wagen Hatteft du haufendgenug gehabt.”

,3a, Bater, dad weif idh aud), abex
wift, der Jult hat miv eben dag Heivaten
nie aud) nur mit etnem Wort ver{prochen.
Blof nadgelaufent ijt er mir und das
Fenjterlein hatte ich thm auftun follen,
und foie ein Feuer Hhat er um mich Her-
umgesiingelt, aber eine Verfiherung ge-
gent Brandjchaben hat er mit mir nie ein-
gehen toollen.”

Sebt lachte der Alte laut auf und feiner
iibelzeitigenn Fraw den Dduftigent MMildh-
faffee einjchentend, fjagte er: -, Maitli,
Florli, jehart, dut bift doch ein Erzgejchive-
leir, und,” fete ex nady furzem bei, ,e8
ill micd) bediinfen, du fangejt gar 3u
ftarf mir ju gleichen an und nicht blof
um Pound und Augen herum. €8 wdre
mir doch faft lieber,” er tourde etwasd
ecnjthafter, ,tvenn du, tvie unjer Sep-
peli, nad) und nach ettvad mehr der Mut-
ter nadyjchlagen toollteft.”

,areilid),” meinte dag Florli (achelnd,
;08 dve am End fdhon beffer, wenn ich
mehr die Mutter twdrve jtatt Guch. Aber
dann, BVater, ift's miv, fonntet Jhr nodh
lange varteir, big Jhr fo billig 1 Rof
und Wagen fdmet, wie Fhr's jest durd
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Sensationen

(Der berfihmte fpanifde Stiertimpfer Mariano Montey
wurde von einem Stier aufgefpiet und gettet.) maari

©ebht dody diefen bofen frechen LBill er miv den Spaf verderben.
Stier, O bu wiifted grobes Tier,

Statt idy ihm tut er jest ffechen Du bift gar nicht nett ju mir.
Mic Miv verleidet e da vorn

Jn dag Fleifch und flatt ju fterben Auf dem rabiaten Horn,

mid) gefommen feid. Wad meint Jhr?” ihren Huben. Und das, e3 ijt wabr, ift bdie lachenden Aeuglein dritber Hintveg um
— 3, ja,” lachte der Bldfiwifeltdni her-  unsd jest da auch twieder wohl gefommen. feine Todpter ringelreihen Ilaffend, gar
aug, ,den Fiihfen ift nicht leicht beizu- Gejundheit, Florli!” tohlaufgelegt auszujchliivfen.

fommen. Sie foiffen biele Ausivege aus Cr hob feine Kadhel und begann fie, — Ende. —

Abonnieren Sie den

MNebelfpalter

Einzige humoristisch-satirische Wochenzeitschrift
der Schweiz

7

U
T

2

b,
y ",

4
V& 4,
, f@/

Seder, Nebelfpalter”-Abonnent fowie deffen Chefrau find
fitr fe Fr. 1000.— Tod, Fr. 2000.— GSanz-IJnvaliditdt

3 ; i p FABRIKANTEN:
und bis Fr. 1200.— JTeil-Jnvaliditdt unfalverfichert. FURST & Co
Abonnements-Beftellfdein Seite 11 WADENSWIL
Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 31

7



	Das Rösslein

